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Die „Danziger Zeitung“ eriheini wöchentlich 12 Mal. —Beftellungenmerben in der Expedition (fettechagergaffe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl, Poſtanſtalten angenommen. 
V 8 570 reis pro Baariaf 1 8 Auswärts 1 20 Hr — Inſerate, pro Petit 120 5 nehmen an: in Ber tt = H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. ey erin Leipzig: Eugen Fort und 1874 
¢ „Engler: in Hamburg: Haſenſtein u. Vogler: in Frankfurt a. M.: G. L. Daube u die | ; 


Ager che Budbandl.;inHann over: Carl Schüßler in Elbing: Neumann⸗Oartmann's Buchh. 
Rr ha ann ‘i Wis, oe ates ii, A AS N 


nicht darauf ankommen, ob die neue große nationale Daß die Verſöhnung noch im weiten Felde Reichskaſſenſchein⸗Frage ſowohl im Reichstage 
Partei, in welche die verſchiedenen Fractionen auf- lift, zeigt auch die Verſammlung des Katholiken⸗ als zuvor im Bundesrathe hervorgerufen haben, 
jugeben, oder zu welcher fie e vereins, die, wie wir aus einem Telegramm ber und der Widerſtand, der theils von Bremen, theils 
haben ben Namen „nationalliberale” ober „Fort. „Germ.“ erſehen, geftern auf telegraphiſchem Wege von Bayern dagegen geltend gemacht wurde, 


ſchrittspartei“ annimmt, oder ob ſie ſich vielleicht 3 da - 4 
eutigen Sitzung der eonftitutionellen | — i ien ab einfach , liberal” | den Segen des Papſtes erhalten hat. Das römiſche] möchte als ein Vorſpiel zu der Debatte über das 
„a — ten Head fie Pete seh: 1 705 dil Sache dulde micht cad alten, | Telegramm ift au Freiherrn v. Los und au den] Bankgeſetz gelten können. Im Bundesrathe glaubt 


Co I 5 , 
uftimmen , „aus ganz anderen Verhältniſſen iibernommenen,| Vereinsſecretär Race gerichtet, der, wie die] man nach der jetzt erreichten Feſtſtellung der Reids- 
— pone be das 5 pe e Ibeſonders ins Leben gerufenen Ber- „Germ.“ berichtet, folgende Worte unter ſtürmi⸗ | juftizgefege, daß die Hauptarbeit der Herbſt⸗ 
verstoße. Die Entſcheidung der Commiſſion über plitterungen und Unterſcheidungen innerhalb der] chen Beifall geſprochen: „Der Mann, der imſſeſſion fic) auf das Budget und das Bankgeſetz 
den Antrag Perier erfolgt am Montag. In ren liberalen Gefammtpartei. ES BE pe Narrenſchiff der Zeit unüberlegt bahingefegelt | beſchränken werde, größere Verhandlungen, find 
Deputirtenkreiſen gilt die Zunahme des Lambert⸗ F e e En eben, 19 7 721 emäß (natürlich tft Bismarck gemeint), iſt vielleicht | daher kaum vor der zweiten Hälfte des September 
cher jeder im Einzelnen ſeinem Temperamente gemäß kaum noch im Stande, das Ruder zu faſſen. Es zu erwarten. Gleich nach dem Abſchluß der isälgen 


ü einlich. i Sr : \ ap 
{den Antrages für ſehr wahrſcheinlich —.— So erate pies bas es RE E In ſolchen wird an dem Felſen der Kirche anhalten] Bundes rathsarbeiten wird der Präſident Delbrück 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


können nur noch die perſönliche Rechthaderei, die und demjenigen, der das Steuer dort f ſeinen Urlaub antreten. 
ofen, 19. Sunt. Der „Kuryer Pognansti’ Scheelſucht und andere unlautere Motive ihr Gefallen | mit ſtarker Hand hält, zurufen: Ach, helfe — In Aubetracht der allgemeinen Theuerung 
öffentlicht ein Schreiben des hieſigen Domcapi⸗ inden. Alſo fort mit den traurigen Ueberbleibſeln[ mir doch, wirf mir dein Rettungsſeil hat, nach der „Ger.⸗Ztg.“, der Juſtizminiſter Dr. 
2 (hem gegen die an Vaffelse ergan P einer Periode der politischen Unfruchtbarkeit, die gerade zu! Und da wird er ihm antworten: „Ja, lieber] Leonhardt beſchloſſen, eine Erhöhung der Ge⸗ 
tele, rung, einen Generaloifar für bie En bisects den am alithencften empfindenden politiichen Männern Freund, du willſt ja nicht nach Canoſſa; und da bührentaxe der Rechtsauwälte eintreten zu 
e erhoben: . Das D tage! verwehrte, ihre Saft und ihre Einficht dem Baterlande wird er antworten: Zehnmal für einmal, aber] laſſen. Die Rechtsanwälte können — fo wird der 

zu wählen, Proteſt erhoben wird. Das Domkapitel] zu widmen und dieſelben alto zwang, fic) lediglich an] le ‘A : ; , : N 
könne eine beim erzbiſchöflichen Stuhle eingetretene] der Kritik genügen zu laſſen. Get die Bahn ſedem hilf mir!“ Herr Rade wird wohl noch auf Er] Entſchluß begründet bei den jetzigen Preiſen 
Sedisvacanz nicht anerkennen und ohne ſein Ge⸗ nap ei, > y füllung feiner Prophezeiungen Etwas warten aller Lebensbedürfniſſe mit ihrer bisherigen Ein⸗ 

wiffen zu belaſten und ſeinem Eide untreu zu wer⸗ 


guten Willen und redlichen Streben geöffnet iſt, ſind 
den, könne und wolle daſſelbe nicht zu einer ander⸗ 


enramm der Danziger Zeitung. 
Tae 2% u Nachm. 8 

Paris, 19. Juni. Das Mitglied der fran- 
zöſiſchen Akademie, Jules Janin, iſt geſtorben. 


die alten Bedi ür die politische Parteiſchei⸗] können. ae 3 nahme nicht mehr auskommen. Diele Maßregel 
dung . mot es gilt, "ih nach beſtimmten In Oeſterreich beugen ſich die Kirchenfürſten | erfüllt nebenbei vielleicht noch einen andern Zweck. 
Fa Zielen, nicht nach allgemeinen Doctrinen zu einer nach dem andern unter die neuen, den preu⸗[Durch die Erhöhung der Rechtsanwaltsgebühren 
ondern.“ 


weiten Mahl schreiten ßiſchen nachgebildeten Kirchengeſetze. So haben] wird das Publikum vom Klagen abgeſchreckt und 


19. Suni. Es verlautet, daß eine An⸗ 


as mee Biſchöfe am 23. d. M. hier eine Auch die reichstreuen Conſervativen ſcheinen, | nach telegraphiſcher Meldung geſtern die Biſchöfe | auf dieſe Weiſe das Gleichgewicht zwiſchen dem an 


] 
da die Zahl der Mitglieder der einzelnen conſervati⸗ von Seckau und Lavant der Statthalteret in Graz] Zahl immer dünner werdenden Richterperfonal | 
ven Fractionen in den parlamentariſchen Körpers angezeigt, daß fie der Durchführung der confeſſio⸗] und der von Tag zu Tag fich ſteigernden Kläger⸗ 
ſchaften bei der letzten Wahl ſehr zuſammengeſchmol⸗ nellen Geſetze keinerlei Widerſtaud eutgegenſetzen zahl wieder hergeſtellt. Von den verſchiedenſten 
zen iſt, fic) mehr zuſammenzuthun. Die Zeitung | werden. . Gerichten iſt die neue Taxe bereits begutachtet 

Poſt“ iſt bekanntlich von dem Fürſten Plef, dem n Frankreich erklären ſich die Orleaniften | worden; fie wird daher wohl nicht mehr lange der 
Herzog von Ratibor, Dr. Friedenthal u. m. A. an⸗ jetzt offen gegen den Antrag Perier auf Organiſi⸗ Oeffentlichkeit vorenthalten bleiben. 

gekauft worden, um, wie man annahm, der frei⸗ rung der Republik, nur Audiffret⸗Pasquier — In der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
conſervativen Partei zum Organ zu dienen. Nun⸗ſiſt dafür, und dieſen ſucht man zu ge⸗ lung ſtand geſtern der Antrag des Magiſtrats, 

mehr ſtellt fic jedoch heraus, daß die „Poſt“ kein winnen, indem man ihm den Botſchafterpoſten[ das Rittergut Britz als Rieſelfeld für 


| 

Carliſten haben fich bei Monte Jurra concentrirt. . 
| 

ſpeciell freiconſervatives, ſonderneln Blatt für die ge- in Wien anbietet. Harcourt, der jetzt in 800,000 Thlr. anzukaufen, zur Berathung. Die | 
q 
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maegend von Eſtella befindlichen Le⸗ 

. — eo gus und Pferde find von ihnen mit- 

at 19. Juni. Der carliſtiſche Truppen⸗ 

übrer Triſtauh it in einer Spectalmiſſion des 

Gritendenien Don Carlos bei der päpſtlichen Cu⸗ 
u. 

rie eee 19. Juni. Der Präſident der 


taaten hat für das neu errichtete 
e Berlin den bisherigen Conſul 


ſammte conſervative Partei fein foll, foweit dieſelbe[ Wien iſt, ſoll dann nach London kommen.] Debatte war eine lange und ſtellenweiſe ſehr 
auf dem Boden der neuen politiſchen Entwickelung] Mac Mahon wendet ſich noch immer mehr nach] lebhafte. Referent Stadtv. Virchow befürwortete, 
ſteht, d. h. alſo für die conſervativen Fractionen rechts, und die Legitimiſten haben Lucien Brune] Correferent Stadtv. Löwe bekämpfte den Magiſtrats⸗ 
mit alleinigem Ausſchluß der äußerſten Rechten und den Marquis de Caſtellane nach Frohsdorf antrag. Bürgermeiſter Duncker warnte vor der 
derſelben. Es geht dies aus einem Schriftſtück] gefaudt, um Chambord zu erſuchen, ſeinen Aufent- | Ablehnung. Bedauerlich fer es, daß in Bezug auf 
hervor, welches von den Herren v. Köller, v. Bis⸗ halt in Frankreich zu nehmen. Qu nächſter Woche die Canaliſation die ſchlimmſten Une 
marck und v. Rauchhaupt an die conſervativen] kommt der Antrag Perier zur Verhandlun „die durch die Zeitungen verbreitet werden, welche für 


Kreiß um Generalconſul ernannt Kreiſe in den Provinzen gerichtet worden iſt. Die Majorität für ihn iſt aber jetzt ſehr zweifelhaft! die Mitglieder des Magiſtrats und der Deputation 

und a beten dieſe Ernennung be⸗ z Kreuz- Ztg.“ vertritt nur noch die rothreactionären geworden. geradezu verletzend ſind und die hieſigen Verhält⸗ 

) Frondeurs von der extremſten Rechten, die nur : niffe mit Newyorker Zuſtänden verglichen. Wie 
in unſerem Herrenhauſe eine größere Zahl von Deutſchland. man nur auf den Gedanken kommen könne, die 


A Berlin, 19. Juni. Der dem Bundes- Regierung könne die Berieſelung auf Britz vere 


Vertretern hat. | | 
rathe vorgelegte Entwurf über die Begründung | bieten, fet geradezu unerfindlich nach den . 
fet aus 


oa Ea Bap ft — tte 8 der Telegraph 
tete, vor dem Cardinals⸗Collegium von ver⸗ 
be | ſöhulichen Vorſchlägen geſprochen Ames die ihm nicht mehr zur Erledigung kommen, ſondern wohl Uebernahme des Gutes am 15. Juli ney 
t es, daß von Berlin vin don hervorragenden politiſchen Perſönlichkeiten nur den Ausſchüſſen zu weiterem Befinden zugehen. practiſchen Rückſichten kaum möglich, daher müſſe 
klagt es, emacht worden ſeien. an mußte dies wohl auf — Es darf jetzt mit voller Beſtimmtheit gemeldet man dem Beſitzer die diesjährige Ernte belaſſen; 
Bobe Perſönlichkeiten in Deutſchland beziehen. | werden, daß das e 8 im Herbſt den zudem ſei es feſtgeſtellt, daß der Beſitzer auf 
Die heutige „Nordd. Allg. Ztg.“ bementirt aber] Bundesrath beſchäftigen wird. Der erſte Entwurf, eine weitere Preisermäßigung nicht eingehe. 
rung Gehäſſig⸗ indirect eine ſolche Kuffaffung, ie erinnert daran, an welchem im Reichskanzleramt gearbeitet wird, Was die Deputation nach Ablehnung der Britzer 
des Lan se 8 ntereſſen und Gehäſſig daß zugeſtandenermaßen die Kundgebungen des tft dem 7 nahe, und derſelbe ſoll, bevor er] Offerte anfangen folle, wiſſe er factiſch nicht. 
STG > b den | Babítes nie ohne vorherige jeſuftiſche Cenfur an in weitere legislatorifche Stadien tritt, den Einzel⸗ Er glaube, der Moment fei nicht mehr fo fern, 
Ober . f die Oeffentlichkeit Falle a und fügt hinzu: „Sof regierungen zur Begutachtung zugehen. Man ver⸗ wo die Bürgerſchaft den Vorwurf erheben werde, 
ift auch in dieſem Falle nicht zu ermeſſen, ob der] hehlt fid) nicht die großen Schwierigkeiten gegen⸗ die Canaliſation, dieſer große Culturfortſchritt, 
Papſt fic) wirklich fo geäußert dat, oder ob der über den ungemein großen Meinungsverfchieden- | fei unndthig verzögert worden. Stadtv. Dr. Pflug 
nhalt der ihm in den Mund ge egten Aeußerung heiten, als deren Träger einerſeits die großen nord⸗] bemerkte, die Regierung habe erklärt, fie werde in 
den Thatſachen entſpricht; namentlich ob „verſöhn⸗ deutſchen Handelsplätze und andererſeits faft} allen Fällen die Erlaubniß zur Berieſelung ver» 
liche Vorſchläge“ an die Curie gelangt oder von] ganz Süddeutſchland anzuſehen fein werden. ſagen, wo aufſtrebende Orte in der Nähe ſeien; 
y ; 


dieſer ausgegangen fino.” Die umfangreichen Debatten, welche die] diefer Punkt müſſe vor allen Dingen aufgeklärt 
. ˙¹ 'm A E AR IEC LIE e CCCP 


einer deutſchen Seewarte wird vor den Ferien] Verhandlungen mit der Staatsregierung 


en 55 — und verſtändigen Männ 
über die Sache geſetzt werden ſollte. 


rr ̃ ³NJ-—— 2 — . 
ur internationalen landwirthſchaft⸗ Holland's, Rußland's und des größten Theiles belehren würde. Das wäre heute grade befonders | Stande iſt. Mit Recht ſchmückt der höchſte Preis 

a ves Ausſtellung in Bremen. von Deutſchland etwa verliehen werden ſollten, intereffant geweſen, wo dieſe Induſtrie am Ab-] die goldene Medaille, dieſe goldenen ehe, Bee 
In der Productenballe. dürften nicht viel bedeuten. ſchluß einer Periode ſteht. Denn fobald, was ja] wundert man hier den alten Adel des Blutes und 


ie Productenhalle trägt nur eine ſchwache Sehr ſchön, aber ebenfalls für eine inter⸗ jetzt wohl feſtſteht, das Scheibler'ſche Syſtem,] der Zucht, fo werden wir andererſeits zu gleicher 
1 Schminke, ihr faft alfein verliehen | nationale Ausſtellung lange nicht vollſtändig genug, welches den wirklichen Zuckerwerth allein der] Anerkennung beſtimmt durch eine Mieke — qa 
durch eine Gefammtgrup irung en er mportartikel, iſt die Repräfentation der Faſerpflanzen, befonders | Steuer unterzieht, von den Regierungen acceptirt | buftrie, welche die Bremer Wollwäſche ausſtellt. 
e der kaufmänniſche Verein gers iy des Haufes. Hier muß der kaufmänniſche Verein wird, muß die Production einen neuen, voraus-] Sie zeigt uns zuerſt ein Vließ vom Dominium 
hübſch, wenn auch wenig landwirt . mit vortrefflichen Proben ruſſiſchen Hanfes, mit} ſichtlich enormen Aufſchwung nehmen. Und ber] Traupel in Weſtpreußen, ſchmutzig, voll Fett und 
fammengeftellt bat u ferner durch Flachs und einer überſichtlichen Zuſammenſtellung] dürfte vielleicht ſchon vom nächſten Jahee datiren. Schweiß, wie es vom Thiere kommt. Dann hat 
von n 9 Na $| der Güte des prächtigen, den ee Stoffes wie Nicht beſſer als dem Zucker geht es dem Mehl der Leviathan feine Thätigkeit beendet, die Wolle 
ch Vermitte N ns etreffenden | feiner gerwenbung aushelfen. In Delmenborft | und den Müllereifabrikaten in der Productenhalle | ift Ichneezart gewaſchen und darauf folgt die 
et its — 575 dieſef bei Bremen efindet ſich eine Fabrik, des Bürgerparks. Von dem impoſanten Auftreten | Hauptarbeit, das Sortiren, die eigentliche Bunt, 

chließ a 8 a falt}welde dieſen fo ſehr verwendbaren Faſer“] der deutſchen und ausländiſchen Mehlfabrikanten ohne welche die Induſtrie der Dampf⸗Wollwäſche 
Norddeutſch! en 19 7 ſtoff ſpinnt und verwebt, ſonſt iſt die in Wien ift auf dieſer „internationalen“ Aus⸗ nicht beſtehen kann. Denn durch he Sortiren 
ieſer W. alk et air reich Jute⸗Induſtrie, die bekanntlich in Oeſterreich fich | stellung nicht die beſcheidenſte Fortſetzung zu ſpüren, macht fie das Robproduct zur Fabrikwaare, zum 
„Die Dielen i i neuerdings hübſch ausbreitet, gar nicht ver nur ganz vereinzelte, wenn auch mitunter fehr| Gebrauchsartitel für bie Fabrikanten aller Art 
elen wie alle) treten. Oberſchleſien und das badiſche Land haben] ſchöne Proben der betreffenden Induſtrie nehmen] und verwerthet fo den Stoff beſſer und ſchneller 

Kamen, langen, glatten Hanf hergeſchickt, letzteres hier ein kleines Plätzchen ein. Eine Dampfmühle an die verfchienenen Confumenten, als es auf dem 
1239, nen Pfälzer Tabak, der in ausgezeichneten, aus Lübeck, Woltersdorf in Arnſtadt, Mever in | Wege der Rückenwäſche und der Wollmärkte früher 
feiurippigen Blattbündeln ſich dem Gewächs der Verden zeigen einiges, fie ſämmtlich aber werden möglich war. Aus dieſer gleichartigen Wolle von 
Havanng, welches der kaufmänniſche Verein als übertroffen durch die Ausſtellung der großen Amts⸗ Traupel fortirt die Bremer Wollwäſche nun die 
größten Importartikel Bremen's auslegt, äußerlich[ mühle in Braunsberg (G. Grunau), welche allein] feinfte, elaſtiſchſte Electa, eine Prima, Secunda und 
11 ſtattlich an die Seite ſtellt. Zur Verwendung eine vollſtändige und ausgezeichnete Ueberſicht über] Tertia, alfo vier verſchiedene feine Wollengattungen 


nd 
— uln hier 


ür Deckblätter hat ja der Pfälzer bekanntlich auch | die große Zahl ihrer Fabrikate, von der derben mit verſchiederen Preiſen zu verſchie 
ö ; , dene 

eine Vorzüge, jedenfalls erhalten wir hier ein | Graupe bis zum feinften 00⸗Mehl giebt. Und fie] werthung; außerdem oe um in ph 
gutes Bild der badischen Tabaksecultur. alle ſtehen nicht verſchloſſen, nur für das Auge] wolle und endlich zeigt fie uns den gewaſchenen 
6 Höchſt bejcheiben, kaum genügend für eine |prüfbar da, ſondern in Heinen offenen Säckchen, Artikel erſtens Aria > d. h. mit Samen 
a Landes⸗Ausſtellung, find die Artikel] in welche auch der Singer Zutritt findet. Kletten, Sporen darin, ſodann gewolft, alfo rein 
Ate und Zucker in Bremen anwefend. Es Anders verhält es ſich mit den Wollen. aber noch nicht ſortirt. Wie geſchickte Hände 
ra ehr edauert werden, daß die ausgezeichneten | Quantitativ ift freilich auch dieſer Artikel nicht] welch feiner Blick, wieviel Erfahrung muß zu die er 
i. eiten, welche die deutſchen Zuckerfabrikanten | befonders ſtark vertreten, das Ausland fehlt fo gut bewundernswiirdigen Arbeit gehören! Die Belgier 
f Pig Prater hatten anfertigen laſſen, hier keine wie gänzlich damit, die eine große Lücke Auſtralien und die Rheinländer in der Gegend von Aachen 
Stelle gefunden haben. Sie wären ſicher im Bürger- wird in dem Wollbereiche einer „internationalen“ ſollen fie vorzugsweiſe gut verſtehen, Mädchen 
part mehr beachtet worden, als mitten in dem Ausſtellung allein ſchon entſcheidend fühlbar. Was | Frauen verdienen damit ihr Brod. Hier hat nur 
ungebeuern Wiener Material. Der Magdeburger indeſſen hier ausliegt, it von einer Schönheit noch einer Hamburger Wollwäſche ausgeſtellt, 
batt ne Flaſchen⸗ un Boden, die Bezirke um Prag, um Breslau, die erſten Ranges und bildet ohne Frage für den in ihren Leiſtungen die Bremer indeſſen nicht ere 
Wynand Focking in Wien. An 0 größten Centren der heimiſchen Rübenzucker⸗ Kenner den werthvollſten Schmuck der Producten⸗ reichen können. Endlich ſehen wir uns noch 
es „Kaiſerbier“, W jath, kleine Schnäpschenzufoften | inbuftrie, fehlen faſt gänzlich, noch weniger iſt halle. Die Collection ſchleſiſcher Wollen (es be⸗ einige füramerifanifche Wollen an. Dieſelben 
und da fammela ſich d wie] Rußland, welches um Warſchau feinen beſten finden ſich übrigens auch einige weſtpreußiſche, kommen als Pelze, von den geſchlachteten Thieren 
die Fliegenſchaar um e E fon- | Bucerboden beſitzt, oder einer der übrigen außer⸗ z. B. Belſchwitzer, darunter), welche Elsner von abgezogen, hier an mit vollem Schmutze, dicht bee 
deres Intereſſe vermag die fo} deutſchen Staaten vertreten. Die wenigen ſchönen Gronow auf einer langen Tafel vor uns aus- fest mit einer wahren Wildniß von Unkraut, Klet⸗ 
weniger zu erregen, als ih er Proben von Rübenzucker wären vielleicht aus⸗ breitet, repräſentirt eine Summe höchſter Leiſtungen ten und wüſtem Zeug. Clauſen in Bremen zeigt 
reichend, wenn eine grapbifche oder tabellariſche in der Production edelſter Wollen, wie fie eben] uns ſolche Felle, ſtachlicht und ſchmutzig wie fte | 


x großen Menge von 
nn Bier und ähn⸗ 
iten, welche einen 
Viel bewundert wird 


ction n änzl 2 
pe por zen Getränke locale] Arbeit, wie fie von der Wiener Ausſtellung her nur ein Land, welches viele Menſchenalter hin⸗ ankommen. Das eine Ende hat er indeſſen gerei⸗ 
roductionsgebiet nicht weſentlich überſchreltet. vorhanden iſt, den Beſucher über Ausdehnung durch an der Vervollkommnung feiner Stamm⸗ nigt, da find alle Stengel, Stacheln und Dornen | 
le Preiſe alfo, welche für Brauntwein und Bier] und Stärke der Rübenzuckerfabrikation in den heerden gearbeitet hat, ein Land mit fo reichen und verſchwunden, der graue Pelz ift ſchimmernd weiß | 


bier ohne die Concurrenz Bayern's, Oeſterreich's, einzelnen Ländern und in den beſtimmten Gegenden! fo intelligenten Grundbeſitzern aufzuweiſen im! geworden und zwar ohne daß er etwas an Dich⸗ 


— 
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Betreff der Entſcheidun 


: * 


ei 
. F ergreift bei dieſer Erklärung die 
Gele 


Werben. Dr. Gneiſt bittet um Feſthaltung eines 


unbefangenen Standpunktes, der um ſo nöthiger 


jet aus, daß es ft 

erer Beſchlüſſe handele und was drei Deputatio- 
nen und der 

annehmbar 
verordneter 


auch Prof, v. Blumenthal in Sigmaringen (be- 
Tanntlich früher in Danzig) feinen Abſchied nach⸗ 
geſucht. 
Breslau, 19. Juni. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten Sitzung ergriff vor Eintritt in die 
Tagesordnung Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck 
das Wort zu einer Mittheilung über die Vor⸗ 
arbeiten in Bezug auf eine der wichtigſten Vor⸗ 
lagen, welche der Communalverwaltung zur Er⸗ 
ledigung vey 7 Die Frage über die Canali⸗ 
ſirung der Stadt Breslau. Die Vorarbeiten 
ur Lö Hug diefer Trage find bereits zum oe 
heile vollendet, da die Höhenlage aller bereits 
beſtehenden Canäle, deren Beſchaffenheit, die Ni⸗ 
vellirung der Stadt, der Umgegend, die Unter⸗ 
fuhung der Grundwaſſerverhältniſſe und des 
Bodens ſtattgefunden haben. Es lag nahe, daß 
die Commiſſion, ehe fie beſtimmte Vorſchläge in 
über die vorliegende 
rage zu machen ſich anſchickte, nicht unterlaſſen 
onnte, eine Stadt zu beſuchen, in wel 
Schwemmcanaliſationsſyſtem wie in keiner anderen 
Stadt des Continents bereits durchgeführt iſt. 
Eine Subcommiſſion begab ſich daher nach Danzig 
und prüfte alle dortigen Einrichtungen in admini⸗ 
ſtrativer, techniſcher, landwirthſchaftlicher und 
anitärer Beziehung. Sie wird über ihre Wahr⸗ 
nehmungen eingehenden Bericht erſtatten. Die 
einzelnen Theile dieſes Berichtes ſind bereits 
ausgearbeitet; dieſelben ſollen in einem General⸗ 
ericht en werden. Indem Redner 
auf dieſen in Kurzem * 
verweiſt, bemerkt er, daß der Eindruck, welchen 
die Commiſſion in Danzig empfangen, in jeder 
Sealehung überraſchend günſtig geweſen. 
Jedes Mitglied gewann die volle Ueberzeugung 
davon, daß in Danzig ein für die öffentliche 
Geſundheitspflege überaus verdienſtvolles Werk 
mit großer Umſicht, Energie und mit außerordent⸗ 
lichem Erfolge unter Verhältniſſen, die zum Theil 
noch ſchwieriger, als in Breslau find, durchgeführt 
wurde. Sie hat nirgends eine Klage über dieſes 
Werk gehört, ſondern es iſt hier überall nur Be⸗ 
edigung über fan entgegengetreten und zwar 
allen Klaſſen der Bevölkerung. Herr 


genheit, den Behörden Danzig's für die be⸗ 
wieſene außerordentliche Freundlichkeit, Herzlichkeit 
und die Zuvorkommenheit, mit welcher die Depu⸗ 


tation aufgenommen und ihr alle Anlagen in 


ſämmtlichen Einzelheiten gezeigt und erläutert 
wurden, den wärmſten Dank auszuſprechen. — 
Die Commiſſion nähert je dem Ende ihrer Auf 
gabe; fie hofft, Ende Auguſt d. J., ſpäteſtens 

fang September, eine beſtimmte Vorlage den 
Behörden der Stadt zu überreichen; die Projecte 
dafür find bereits ausgearbeitet; fie liegen der noch⸗ 
maligen techniſchen Prüfung von Wiebe und 
Veitmayer u. A. vor. hl. Ztg. 

— Die Oberſchleſiſche, ſowie die Breslau⸗ 
Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn machen bekannt, daß 
OMT AME EAGT TEL NETTER TITTEN TEEN YD 


tigkeit verloren hätte. Wollen des holſtein'ſchen 

derſtädter Landſchafes, ſehr {ate ereinigt, voll- 
enden die kleine aber muſterhafte Ueberſicht über 
die Schurproducte. 

Wenden wir uns nun zu der geſonderten 
Molkerei⸗Ausſtellung, ſo finden wir Se ebenfalls 
weder vollſtändig, noch beſchickt von Milchprodu⸗ 
centen ferner Länder. Das wenige, was hier eine 
eigene kleine Halle in Anſpruch 1 hat, 
würde leicht in der großen unterzubringen geweſen 
ſein. Die Jahreszeit iſt allerdings für dieſe Spe⸗ 
eialität die denkbar ungünſtigſte, Milch, friſche 
Butter und ähnliche Artikel dauern im Sommer 
nicht, ſie können allein während der kälteren Jah⸗ 
reszeit verſchickt werden. Aber auch ab eje en 
davou fehlen einzelne Hauptgebiete des Milch⸗ 
betriebes gänzlich, ſo z. B. die Schweiz und Nord⸗ 
amerika ſelbſt mit den Artikeln, welche den Trans⸗ 

ort nicht allein vertragen, ſondern für den Export 
abricirt werden, ſo z. B. Käſe und condenſirte 
Milch. In Käſen ſtellt Holland ſehr gewandt 
ſeinen Export nach allen Ländern dar. Der Spa⸗ 
nier verlangt denſelben roth, der spe a a 
andere Länder kaufen nur andere Farben und M 
ſchungen. Dieſe alle breiten die großen ont 
i en Käſeteien vor uns aus. Friesland fabricirt 
ehr viel einfachen Rafe zur Ausfuhr nach Eng⸗ 
Land, beſonders zur Schiffsverſorgung dort gekauft, 
en liſcher Rafe, die renommirten Waaren von 
Gleſter Cheſter und der delikate Stilton ſind eben 
ſo wenig hier, wie die Fabrikate von Gorgonzola, 
Roquefort, Greyerz, wie Strachino oder grüner 
Schabzieger. Schweizerkäſe hat nur der bayeriſche 
Algäu lop der auch allein einige Büchſen 
condenſirter Milch präſentirt. Außer einigen Imi⸗ 
tationen berühmter Käſeſorten, wie Limburger, 
Edamer, durch deutſche Milchwirthe, finden wir 
nur noch den kleinen Harzkäſe und eine wohl⸗ 
ſchmeckende Sorte Schafkäſe, butterweich, mild und 
angenehm, aus Liptau in den Karpathen, von 
Schmör gefertigt, der in kleinen Holzſchachteln 
verſchickt wird. Friſche Butter fehlt, wie bemerkt, 
dem Molkerei⸗Pavillon gänzlich, Dauerbutter aus 
pets, Oldenburg und den umliegenden Mar⸗ 
chen ſteht da in Büchſen, Butten, Fäſſern; fie iſt 
meiſt gut und vortrefflich erhalten, hier aber hätte 


cher das ( 


erwartenden Bericht’ 


\ 
die Tarife für Güter aller Art, mit Ausſchluß von 
Getreide, Kartoffeln, Mahlfabrikaten und Salz, vom 
Y gu ab um 20 pCt. erhöht werden. Bei der 
Oberſchleſiſchen Bahn erſtreckt ſich die Erhöhung nur 
auf die directen Tarife, bei der Freiburger at 
den Localverkehr. Von der dede-Ooerfe 
bahn fteht eine Bekanntmachung noch aus; 
es, als ob dieſe Bahn von dem Rechte der Tarif⸗ 
erhöhung keinen Gebrauch zu machen Willens iſt, 
wenigſtens läßt der Umſtand, daß die Oberſchleſiſche 
den Localverkehr⸗Tarif nicht erhöht, darauf ſchließen. 

Bremen, 19. Juni. Der Kronprinz des 
deutſchen Reichs iſt heute Morgen hier eingetroffen. 
Um 10% Uhr begab er ſich nach dem Ausſtellungs⸗ 
platze, ſtieg zunächſt im Verwaltungsgebäude ab 
und betrat um 11 Uhr mit ſeinem Gefolge den 
Fürſtenpavillon, woſelbſt er mit lebhaften Hoch⸗ 
rufen empfangen wurde. Es erfolgte nunmehr die 
Vorführung der prämiirten Pferde. Abends 8 Uhr 
findet Empfang der Mitglieder des Senats und 
hierauf Vorſtellung der ee ſtatt. Später 
wird dann die Liedertafel dem Kronprinzen ein 
Ständchen bringen. — Die Ausſtellung war geſtern 
wieder von ca. 18,000 Perſonen beſucht; der heutige 
Beſuch war noch bedeutender. W. T. 

Ems, 19. Juni. Der Kaiſer von Ruß⸗ 
land iſt heute Nachmittag von hier nach Jugen⸗ 
heim abgereiſt. (W. T.) 

Kirchheimbolanden, 15. Juni. Die 
Gedächtnißfeier 
die Reichsverfaſſung Gefallenen verlief 
nach einem Berichte des „M. A.“ in durchaus 
würdiger Weiſe. Die Stadt war feſtlich mit 
Fahnen geſchmückt, unter denen die ſchwarz⸗roth⸗ 
goldenen am zahlreichſten vertreten waren. Auch 
das Schloß und das Haus des Bürgermeiſters 
trugen ſchwarz⸗roth⸗goldene Banner. Unter den 
an den Fenſtern der reich dekorirten Häuſer aus⸗ 

eſtellten Bildniſſen deutſcher e e und 
ärtyrer bemerkte man auch das Bild Robert 
Blum's, von Trauerflor umgeben. Bürgermeiſter 
Ritterspach hielt die Trauerrede am Monumente 
und betonte darin, daß die Einheit des Vaterlan⸗ 
des zwar errungen ſei, daß aber an dem freiheit⸗ 
lichen Ausbau deſſelben noch wacker gearbeitet 
werden müſſe; gar Vieles ſei zu erſtreben, und 
um das Fehlende durch unausgeſetzte Freiheitsar⸗ 
beit zu erreichen, müſſe Jeder Hand an's Werk 

egen. 

Holland. 

Haag, 19. Juni. Die zweite Kammer 
hat mit 39 gegen 32 Stimmen den erſten Artikel 
des Geſetzentwurfs über die Herabſetzung des Wahl⸗ 
Cenſus abgelehnt. (W. T.) 

Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 18. Juli. Der 5 Botſchaft 
iſt vom Hofamt angezeigt, daß die Kaiſerin 
Eliſabeth auf der Reiſe nach Brighton einen 
mehrtägigen Aufenthalt in Paris nehmen werde. 
Frankreich. 

Paris, 15. Juni. Die Verwaltung des Herrn 
Fourtou fängt wieder an, die telegraph ch en 
Depeſchen zu unterdrücken. Die Depeſchen 
einiger engliſchen Correſpondenten hatten bereits 
dieſes Schickſal. Das Nämliche begegnete einer 
Depeſche, welche der Deputirte Naquet am 13. 
Juni an die „Tribüne“ in Bordeaux, deren Chef⸗ 
Redacteur er iſt, ſandte. Der Ynhalt der Depeſche 


iſt inſofern intereſſant, als daraus zur Genüge 
daß die, welche mit der Ueberwachung 


hervorgeht, 
der Depeſchen betraut ſind 
Kaiſerreich wieder hergeſtell 
tet: „Chiſelhurſter Agenten machten heute einen 
Angriff gegen Gambetta, als dieſer von Verſailles 
zurückkam. Gambetta wurde von einem Individuum 
Namens Henri de Sainte⸗Croix, Sohn eines ehe⸗ 
maligen December⸗Präfecten, geſchlagen. Der An⸗ 
reifer wurde verhaftet. Das „Pays, veröffentlicht 
an einen Artikel, worin es die Polizeidiener auf- 
fordert, die Republikaner niederzuſtoßen. Vollſtän⸗ 
dige Ruhe in Paris Ed en der durch diefen 
Vorfall verurſachten lebhaften Aufregung. Gam⸗ 
betta iſt vollſtändig wohl. Heute werden in der 
Kammer Interpellationen ſtattfinden.“ — Das 
„Journal officiel“ veröffentlicht ein Deeret, wel⸗ 
ches mehrere Supplementar⸗Credite be⸗ 
willigt, worunter ein ſolcher für Ausrüſtungen im 
Betrage von 4,500,000 Fr. — Die „Gazette des 
Ero IT SANS rc 


handeln, als wenn 


t nach. Fraglich 


ſchaft wieder zugeführt zu werden, als 
Ernährungsſtoffe für Pflanzen und Thiere. Da 
erfreut die Ausſtellung ſich einer ausgezeichneten 
Ueberſicht, und zwar faſt ausſchließlich aus deutſchen 
abriken. Um die großen Salzwerke von Staß⸗ 
urt, von Schönebek, von Lüneburg haben ſich nach 
und nach Induſtrien angeſiedelt, welche die von 
jenen ausſcheidenden Abraumſalze und Nebenpro⸗ 
ducte für die Sadie dos verwerthen. Beſon⸗ 
ders der Moor⸗ und Sandboden bedarf dringend 
des Kalidüngers, weil er die nothwendige Phos⸗ 
phorſäure faſt gänzlich entbehrt und nur durch 
dieſe künſtliche Unterſtützung leiſtungsfähig wird 
und bleibt. Die Verſuche, welche mit dieſem 
Kalidünger auf Moorboden gemacht wurden, jin 
noch keineswegs alt, haben indeſſen fo günftige 
Refultate geliefert, daß ihre Wirkſamkeit bereits 
außer Zweifel ſteht. Außerdem wäre thieriſcher 
Dünger in dieſen meilenweiten Sumpf⸗ und 
Wüſtengebieten kaum zu transportiren, ſchon der 
Leichtigkeit und Bequemlichkeit wegen empfiehlt 
ſich dort alſo der Pulverſtoff der Kali⸗ oder 
Knochen⸗Fabrikate. ; 
Auf den Moorwieſen hat die Kalldüngung die 
mooſigen Pelze faſt gänzlich verſchwinden laſſen 


ir die am 14. Juni 1849 für q; 


t wäre. Dieſelbe lau- 


zeugt, ebenſo gedeihen 


haben dur 


Payſaus“ in Compiegne wird gerichtlich verfolgt, 
weil fie höhniſch Poliziſten verlangte, um radicale 
Propaganda zu machen. 

— Aus Algier vom 16. d. bringt das offi⸗ 
cielle Blatt folgende Depeſche: Ein Theil nach 
Marokko geflüchteter, von Si⸗Sliman geführter 
Diſſidenten konnte vor einigen Tagen die Duars 
der Traft auf dem Schot⸗Scherqui berauben. Un⸗ 
ſere zu ihrer Verfolgung abgeſandten Gums er⸗ 
reichten fie im Süden von Diebel⸗Maloh; ein 
ernſtlicher Kampf fand ſtatt. Si⸗Maamer, Sohn 
von Sidi⸗Scheikli⸗ben Faieh, und 30 feindliche 
Reiter wurden getödtet, Si⸗Sliman verwundet, 
ſeine Fahne erbeutet und ſein Transport befindet 
ſich in unſeren Händen. Der Reſt der Bande 
wurde in die Berge gejagt und alle Thiere konnten 
den Trafi zurückgegeben werden. Dieſer für die 
Herſtellung der Ruhe in der Sahara ſo wichtige 
Sieg foftete uns an Todten zwei Kaids und vier 
Reiter und zehn Verwundete. Die von Hauptmann 
Ben Daud geführten Hamians ſtürzten ſich über 
die feindlichen Duars her. 

Spanien. 

Madrid, 18. Juni. Der Finanzminiſter 
wird das Budget in einigen Tagen veröffentlichen. 
Eine Gruppe von Bankhäuſern hat dem Staats⸗ 
ſchatze 55 Millionen Realen vorgeſchoſſen; darunter 
befindet ſich die Bank von Spanien mit 25 Mil⸗ 
onen. (W. T.) 

Dänemark, 
Copenhagen, 18. Suni. Die Bildung eines 
Minifteriums Eſtrup ift nicht zu Stande gekom⸗ 
men, da Eſtrup und die mit ihm zur Formation 
eines neuen Cabinets berufenen Gutsbeſitzer Frys⸗ 
Nl enborg und Moltke⸗Cregenloed abgelehnt haben, 
diefelbe zu übernehmen. Der König hat geſtern 
in Erwiderung eines vom bisherigen Confeils- 
präfidenten Grafen Holſtein von Holſteinborg bei 
einem Feſtmahl auf ihm ausgebrachten Toaſtes 
den Grafen Holſtein, den Juſtizminiſter und mehrere 
andere anweſende Mitglieder des Miniſteriums 
erſucht, ihm auch noch ferner als Minifter a 
Seite zu ftehen. ER (W. J. 


— Dem „Telegraph“ wird aus Petersburg 
telegraphirt, daß eine ernftliche Rebellion in 
Kokand ausgebrochen iſt. Der Mukthir iſt ver⸗ 
giftet und ſechszehn hohe Beamte find geköpft 
worden. Das Leben des Khans ift in großer 
SR Der ruſſiſche General Kolpokeffski hat 
Befehl erhalten, neutral zu bleiben, was auch in 
Kokand vorgehe, und jeden neuen Souverän, den 
das Volk ſich unterwerfe, anzuerkennen. — Die 
Oxas⸗Expedition iſt in Khiwa angelangt und hat 
ihre wiſſenſchaftlichen Forſchungen begonnen. 

—— — — — — — — — — 


die Aa Gel und 
gewählten Geiſtlichen 
Archidiaconus ftatt unter 


muſik, 

bing, 18. Juni. Wie die „Altpr. Ztg.“ er⸗ 
fahrt ect es im Plane, den Biſchof von Culm, 
v. d. Marwitz, die von ihm zu verbüßenden Oefáng- 
nißſtrafen im Gefängniß. des hieſigen Kreisgerichts 
abſitzen zu laſſen. Vor einigen Tagen iſt ein Schreiben 
des K. Hppellationsgeridhts in Marienwerder hier an⸗ 
gelangt, in welchem das Directorium des biefigen 
Kreisgerichts um Beſcheid angegangen wird, welche 
Räumlichkeiten zur Unterbringung des Hrn. v. d. Mar⸗ 
witz im hieſigen Kreisgerichtsgefängniſſe disponibel und 
weſche Einrichtungen zu dieſem Behufe zuvor noch zu 


seerien Teen. 19. Juni. Die Magiſtrats⸗Vorlage 


einer üb kiſch en Anleihe, welche in der heutigen 


o TTD — | 
und einen üppigen Graswuchs begünſtigt, auf Ge- 


müſe, befonders Weißkohl, hat dieſe Düngung höchſt 


i äftige, Schwere Pflanzen er⸗ 
vortheilhaft gewirkt, kräf ge ee en be 
teltetem Mooracker und ſelbſt der zufriedene ai 
weizen, der fic) fonft mit dem Bischen Aſche be 

nügt, welche das Moorbrennen ihm als einzigen 
Sin er liefert, gelangt zu ganz anderen Ernten, Pete 
der Boden mit dieſen Salzen gefüttert 1 6 5 
Moorbauer hat ſich denn durch ſolche rfotge 
ſchnell dem künſtlichen Dünger zugewendet, die 
Genoſſenſchaften 


ch die b er 


e Verſuche großen ch daß dieſe 


halten, immer mehr überzeugt man ſi 
primitivite aller Düngemethoden : 
muß, wenn man dem Boden bequem feine ähr⸗ 
ſtoffe auf andere Weiſe zuführen kann. So ler 
den denn bereits weite Flächen mit Kaliſalzen ge 
düngt und deshalb war Bremen der günſtigſte 
Ort, um dieſe Fabrikate den Landleuten zu zeigen, 
Die Staffurther und Lüneburger Induſtrie Nellt 
denn auch ſehr ausführlich ihre Gläſer un 
Büchſen mit Abfallſalzen aus. Conſtatirt iſt in⸗ 
deſſen bereits, daß nicht die Abfälle allein, welche 
die Bereitung von Chlorkalium liefert, ſondern nur 
das Kali ſelbſt die gehofften Wirkungen auf 
die ae pfanne hervorbringt. Alſo nur 
kalihaltiges Abfallſalz, conzentrirter Kalidünger, 
Kali⸗Magneſia und dieſe Stoffe combinirt mit 
Superphosphaten und Ammoniakſalzen ſucht der 
intelligente Landwirth aus. Die Concordia in 
Leopoldshall bei Staßfurt, chemiſche Fabriken in 
Staßfurt a und die Induſtrie, welche ſich um 
die Königl. Saline in Lüneburg entwickelt hat, 
liefern dieſe unentbehrlichen Düngſtoffe. Auch die 
aus Knochen gewonnenen finden in Bremen hohe 
Beachtung. Eine Leim⸗ und Düngerfabrik von 
Bartels u. Kohemann in Frohſe bei Schönebeck 
giebt eine ſehr gute Ueberſicht über ihre ausgezeich⸗ 
neten Fabrikate. Ihr dickflüſſiges rele 
ſucht an Reinheit und gleichmäßiger Confiftenz ſei⸗ 
nes Gleichen, ebenſo ſind das gedämpfte Knochen⸗ 
mehl und die verſchiedenen Sorten von phosphor⸗ 
ſauerm Kalk allen Lobs würdig. Einen anderen 
thieriſchen Dungſtoff erzeugt Norwegen aus dem 
unverwerthbaren Ueberfluß ſeiner Fische und Ab⸗ 


dia“ ein zweites Circular 
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verſchwinden hat 


d | bleibt, wird 


Sitzung der Stadtverordneten zur Verhandlung ge⸗ 
fangte, enthielt 11 verſchiedene 2 die eine 
Geſammthöhe von 300,000 % repräſentirten. Davon 
wurde die letzte jedoch im Betrage von 94,000 &, den 
Ausbau des Elbinger Hafens betreffend, gleich von 
vornherein um deswillen abgeſetzt, weil die eingeleite⸗ 
ten Unterhandlungen es als nahezu gewiß erſcheinen 
laſſen, daß durch die Uebernahme des Hafens von Sei⸗ 
ten des Staates die Comme von dieſer Ausgabe 
befreit werden dürfte. Außerdem lehnte die Verſamm⸗ 
lung noch 4 andere Poſitionen und zwar 30,000 4 

für Die Erweiterung des Krankenhauſes, 8400 & zum 
Bau des Aſylhauſes, 25,000 Fa qe Vergrößerung des 
Rathhauſes und 12,800 % fach dis au der Krafohlſchlen⸗ 
ſen ab. Dadurch verringerte ſich die urſprüngliche Summe 
um 170,200 %, fo daß im Ganzen nur 129,800 % 
zur Bewilligung gelangten und zwar 30,000 für 
die beſtehende Waſſerleitung, die aus dem Subſtanz⸗ 
Capitalienfonds entliehen ſind, 25,800 % zum weiteren 
Ausbau derſelben, 32,000 A für die höhere Töchter⸗ 
ſchule, 12,000 Fe für ee a Chauſſee, 
10,000 % für zwei Förſtenhäuſer und 20,000 Ay zur 
Neupflaſterung der Vorſtädle. Der runden Summe 
wegen wurde die ganze Anleihe auf 400,000 Mark 
(133,333½ Hg.) fee und wird der Reſt von 10,600 
Mark, über den in der nächſten Sitzung Beſchluß ge⸗ 
faßt werden foll, wahrſcheinlich der neu zu reorganiſi⸗ 
renden Feuerwehr zu Gute geſchrieben werden. Die 
Anleihe ſoll aus 44% Obligationen beſtehen, die 
mit 1% zur Amortiſation gelangen; da ſich die Er⸗ 
theilung des Privilegiums indeß noch Monate lang 
hinzögern dürfte, fo iſt der Magiſtrat zur Aufnahme 
fas Aden ebenden Schuld von 40,000 & autori⸗ 


O Conitz, 17. Juni. Jetzt i A 
vorſteher unferes Kreiſes eee ee e : 
derſelbe iſt in 39 Amtsbezirke getheilt worden. Wid 
Amtsvorſteber fungiren Spende Herren: Heyl⸗Resmin 
Wehr Kenſau, Freih. Hiller von Gärtringen⸗Gr. Kle⸗ 
nia, Graf». Königsmarck⸗Camnitz, Martens⸗Neutuchel, 
Könnice⸗Schwidt? commiſſariſch: Nieß⸗Bislaw, Cas⸗ 
bari-Summin und Brüß-QTucel; Wüſtenberg⸗Kelpin, 
Willich Lubierczin, Willich⸗Sehlen, Schütte⸗Wodzy⸗ 
woda, Hempel⸗Königsbruch; commiſſariſch: Reinele⸗ 
Sarsczin, Zietting⸗Schönwalde, Groß⸗Czersk, Wietze⸗ 
Cuß (Czersk); commiſſariſch: Reinele⸗Karsezin (für 
den 21., 22. und 23. Bezirk), Rentmeiſter z. D. Stell⸗ 
ter (für den 24., 25., 26. und 27. Vezirh, Raſchke⸗ 
onal Hartung = Koſſawenia, Dr. Brever ⸗Kruſchke, 
Breyrich⸗Zandersdorſ, Mühlradt⸗Conitz, Wollſchläger⸗ 
Schönfeld, v. Livonius⸗Jakobsdorf, Holz⸗Gersdorff, 
S pute-Frantenbagen, Caſimir Müſolf⸗Schlagenthin, 
George Rotzoll⸗Lottin, Preußler⸗Paglau. 4 

Königsberg, 19, Juni. Als Standesbeamte 
für den hieſigen Stadtbezirk ſind die Herren Kreisge⸗ 
richtsrath a. D. Nöſſel und Stadtrath v. Facius 
gewählt worden. 

* Faft aus allen Kreiſen der dae laufen Be⸗ 
richte über ein am 13. d. M. ſtattgehabtes un 
Hagelwetter und über die Vernichtung vieler Gee 
treidefelder ein. In einzelnen Ortſchaften der Kreiſe 
doe die ater bie Ge vi u en u. d. = 
ollen die röße von Haſelnüſſen ge 
und ſogar vieles junge Federvieh En a. 


f A q laſſen, worin in 
herzlichſter Weiſe zu eve 
wird, daß die verletzende 


e Sängerbundes, das 
orderlichen und wünſchenswerkhen N 


fälle, guanoartige Präparate, welche bekanntlich 
ena bei der Landwirthſchaft Eingang fonte 
aben. 

Als etwas Neueres, noch kaum allgemein be; 
kannt, erſcheinen die Fleiſchpräparate, welch — 
Südamerika an den landwirthſchaftlichen Markt 
REN werden. Juſtus v. Liebig, der berühmte 
S chöpfer der modernen Agriculturchemie, dem die 
Landwirthſchaft den großen 1 8 Pflanzen⸗ 


i 
A chextract 
ußer dieſem 


ausgekochte Muskelfaſer, welche bei dieſer zurück⸗ 


von phosphorſaurem Natron und Chlorkalium 
wieder a denjenigen Nährſalzen verſehen, welche 


ae das 
Mäſtungsmittel befonders für Schweine. J. Meiß⸗ 


e und practiſcher Landwirthe an, welche 
0 onders als 


tate liefern, doch muß man die Thiere erft durch allmä⸗ 
ligen Zuſatz zu dem alten Futter an dieſes neue ge⸗ 
wöhnen. Die Einführung dieſes Stoffs in die Land⸗ 
wirthſchaft iſt übrigens noch ſehr jung, die meiſten 
Proben wurden erſt im Laufe des vergangenen 
Jahres angeſtellt und zwar beſonders von ſächſi⸗ 
ſchen Viehzüchtern oder landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
einen. (Schluß folgt.) 


. l 


Bermiſchtes. 


. 
Bat 
e ; ; 
„Hier wird es je 


waren 6 Grad Wärme bloß am Brunnen. 


unſere Königin Carola h 


n. 
— I, Der Stil iſt der Menſch!“] Wenn dieſer be⸗ 
te Ausſpruch wahr iſt — was für ein Menſch muß 
dann der Verfaſſer folgender Correſpondenz ſein, die 
inem Dresdener Blatte aus Marienbad zugeht? 
den Tag belebter, das Welter iſt 
prächtig, nur muß man ſich des Morgens und Abends 
vor Erkältung in Acht nehmen, geſtern früh %6 Uhr 


Damen Ulrich und Spettini vom Königl. Hoftheater 
find auch hier (neben der Kälte ?), ebenſo wird 
i ier erwartet, fie foll das Haus 
für 350 12 pro Woche gemiethet haben. 


mend ruhig und unverändert. — 
good ordinary September⸗Lieferun 
unter low middling 


Juli⸗Lieferung 8% d. 


Die amerikaniſche 127,00 


Paris, 19. Juni. 


Upland n 1 
\ 8946, desgl. nicht 
I Junj-Juli⸗Lieferung 8%, desgl. 
nicht unter good ordinary Juni⸗Lieferung $44, Juni⸗ 
Juli“ — Baumwollen⸗Wochenbericht. 
Schwimmend nach G eee 674,000, bo. davon 


. (Schluß courſe.) 3% Rente 
59, 27½, Anleihe de 1872 94,97%. Italieniſche 5% 
Rente 67,50. Ital. Tahals⸗Actien —. 
126,25. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 316, 25. Lom 


3 Dhollerah 5%, qe a ge cee 


Franzoſen 


fair Egyptian 8. — Unverändert. Amerikaniſche ſchwim⸗][Ockober 57 A Br., 56% &. 
cht unter] 1202, 62 Gelündigt 50 To 
Erbſen loco nicht gehandelt. — Rübſen loco theurer 
und abfallende Qualität mit 82½ , beſte 85 He 
Tonne bezahlt. Termine theurer, September⸗October 
86% & bezahlt. — Spiritus nicht zugeführt. 


Danzig, den 19. Juni 1874. A 

2 peed en ber ie cl Das Wetter war die 
Woche über ſehr unbeſtändig und wäre ſchöne warme 
Witterung für das weitere Gedeihen der Saaten ſehr 
erwünſcht. — Die Feldberichte des Auslandes lauten 


Roggen loco feſt, 1202. beſetzt 64 , 12384, 
Ya Hoe T. 


Gd. Reguliungspreis 
nnen. — Gerſte und 


Wolle. 
Königsberg, 19. Sunt. Bei anhaltend matter 


von 4—7 N g 
fi 


bl. 
qe y N ; : hollerah 4%, fair fair Broad 514, | 66 onne bezahlt. Umſatz 35 Tonnen. Q 
1 pere A; enten new fair Oomra 5%, good falr Domra 6, fair] Termine ruhig, 1208 Ga 61 Br. Juni⸗Juli] Haltung wurden heute Kammwollen mit einem Ab⸗ 
Saale ſtattfinde Mabras 5½, fair Pernam $44, fair Smbrna 7,0% M Br., Juli-Auguſt 59% Ae bez., September ſchlage von 3—5 Ag, Tudwollen mit einem folden 
2 5 egen das Vorjahr gehandelt und mußten 


die feinſten Gattungen den größeſten Preisabſchlag 
gefallen laſſen. Abfallende Wäſchen bleiben ſchwer 


verkäuflich. 


Schiffsnachricht. 5 8 
Laut telegraphiſcher Meldung ift das hieſige Bar’- 

Schiff „Guſtav Friedri 

Lewien am 17. d. glückli 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 19. Juni. Wind: WNW. 
Angekommen: Claaſſen, Hebe, Grimsby; Pankow, 


Focking“, Capitän 
in Newyork eingetro 


fen 


Sansſouci : 2 = ; ünſtig und verharren demzufolge die Getreidemärkte 
fie To lette En ei b 18 200 ‘tule ie oe Fe. fr ihrer ſchon lange angenommenen 8 und] Anton, Grimsby, beide Kohlen. — Mileftone, Severn 
Exemplare, beſonders wenn fie To lette gemach Parſg, 19. Jun. Prodnetenmarkt. Wellen bieten unſerem Platze keine Gelegenheit Verkäufe nach] (SD.), Stockholm, leer. — Buſe, Harmine, Nemcaftle, 


find, die dicken Arme und dito Saldo⸗Vorträge 


0 Er eine Weil Adi 
wäre. Dauert die Kur eine Weile, dann Adien 


er Heimreiſe keine 


ſchen Garten und das be quillt o 


ißt ex fie redlich wieder an. 


loco matt, auf Termine ruhig. 
auf Termine ſtill. Weiz 
ho — Br., — — 
d., Pe i⸗Augu 
- Auguft - September 12684. 


a 1264 
a 3 Kilo 186 Br., 185 Gd., Jr. 


R 


en und mit durchſichtigen Tüllkleidern kit fteig., Ye Juni 3 


fteigend, Pe Juni 83, 75 
Sepf.⸗Bezember 67,00, Rust fteig.,.yee Juni 82, 75, 
Juli⸗Auguſt 83, 50, ye September ⸗ Dezember 
85, „ ruhig, er Juni 63,50, — Wetter: 
Petersburg 
doner Wechſel 3 Monat 33%. Hamburger 
3 Monat 283%. Amſterdamer Wed) fel 3 J 
inde heraus; aber nächſtens wird er in Schatten ge⸗ Be Medel 3 Monat 350%. 1864er Prämien⸗ 
lellt durch eine noch gewichtigere Concurreng, 
Tbe (alſo „Herr“ Concurrenz?) wiegt noch 1 Centner 


E Betreff der dicken Damen giebt es auch heitere 


en jo du man wird ganz ſchwummerig und 
Bate geich eine Cognac trinken, wenn's en — 

g Fülle, 
ien Tett — es bleiben Schemen übrig, die bei 
tee Fett —. — Al n haben.] Bede 
r Anderen wiegt ein Herr < fund, ſeine 
ae e ueriren mit denen des Klphanten im zoolo⸗ 
sen aus der Hals⸗ 


— . —— 
Börfen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Die heute ſüllige Berliner 
cil Börſen⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen, 


9. Juni. [Getreidemarkt.] Wetzen 
chap aed id oggen loco unverändert, 
en Pie Juni 12684. 1000 

Juni⸗Juli 12683. 249 Br., 248 Rother; 
12683, 246 Br., 245 Gd y 
240 Br., 239 Gb, 
235 ½ Br., 234% Gd. — Nan 
1 Mie 

Juli 178% Br., 177% Go., ye Juli⸗Auguſt 175 


der⸗ 


Kile] Mort 


Br., 
G 


7, 90. 
35, Wett 
— We 
y * von ca. 250 Tonnen 

Newyork, 18. Juni. (Schlußcourſe,) Wechſel auf ; = 

London in Gold 4D. 880., Goldagto 11%, 12080, mit es 9, 
Ye 1885 118%, bo. 5% fundirte 1 
1887 120%, Eriebahn 28%, Eentral-Bacific 92 ½. 
öchſte Notirung des Goldagios 11%, 
11. — Waarenbericht. 


17%, do. in 


nl. (geſtplt.) 174. 


afer loco 5, 25, 


er: Kü 


} 1866er Präm.⸗Anl. (geſtplt.) 
% Imipérials 5, 8944. Große zuffiche Eiſenbahn 


8,25, Ne Juli⸗Auguſt 34,50. Mehl 
echſel 


Weizen loco 13, 75. Roggen loco 8,00, der Auguſt 
He Juni 5, 00. Hanf loco 
tein faat em loco 14,00, Yr Auguſt 13, 75. 


5/0 Bonde 


170. 
144%, 
Bros 


14, % Bonde Regulirungspreis 1204. lieferbar 


Mehl 6D. 250 
| ühlahrsweizen ID. 500., Kaffee 13%, Bader 
” Hn (Fair refining Muscovados) 7%, Getreidefradt 10 ½. 4 100 se Verkauft 


Danziger Börfe. 


niedrigſte 

New⸗ Or 26. Pei in a New. 
ew⸗Orleans 1744, Petroleum in New⸗ wre, 

13, do. in Philadelphia 13. 50,175 Ke — Hedrich 50 


Amtliche Notirungen am 20. Juni : 
Weizen loco ohne Kaufluſt, ur Tonne von 200084, 9 ee Juni. Weizen Ye Juni 85, Ye 


2 He. — Hafer 64 Fa 


“1— Die dieswöchentliche 


Lieferung yer September = October 
handelt. — Gerſte, Heine, 107/88, 64% % — Futter⸗ 
Erbſen 58%, P — Koch⸗Erbſen nach Qualität 60, 
6² — Widen 52 $ 
M — Nitbfen 84½ A bezahlt. 
Spiritus⸗Zufuhr aus ca. 
22000 Liter beſtehend, wurde zu 24 % Ye 100 Liter 


Producten märkte. 


Bei 


inländiſchen 
mit 65% . 
62 R. 

564, 


Um⸗ 


Auf 
gee | WS 


aes Fachliche dſe geri n Ae en- Al waren es 
oy hauptſächlich die geringen Weizen⸗Ausſtellungen, wie 
% Juli⸗Auguſt. 78,75, 22 auch die Nachfrage von Seiten der Conſumtion und 
etwas Speculation, die zu Anfange der Woche regere 
Kaufluſt, ſelbſt zu ca. 1 der Tonne höheren Preifen 
Yet welche indeſſen nicht auhielt und ſchließt 
19, Juni. (Schluß co ur fe.) Lon een Preisſtand. Ed 
onat 166% fabe von ca. 900 Tonnen bezahlte man roth 126, 

16.1278, 1310. 82, 84, 86 , bunt 125/6, 12784, 84, 
86 &, hellbunt 12728, 86%; A, hochbunt und glaſig 
128, 129/302, 87½, 88 M, weiß 128, 13024, 90 ½ 


Au 


unverändert gegen den 
einem 


nahme und zeigte ſich auch im Angeſichte einer ver⸗ 
ſpäteten Ernte dafür einige Platzſpeculation und ſind 
die zugeſtandenen Preiſe ſehr feſt. Bei einem Umſatze 
bezahlte man 
polniſchen 12284, 


— Dotter 


Juni⸗ 


Güter. — Siebert, 


reinigungserde. — 


Graff 


Eiſen. — Radfan, Laura, y 1 
Stettin; Geh, Eommandeur, Stettin, alle 3 mit Gyps⸗ 


fteinen, — Wahdel, Mercur, 
EY , 


Guſtava, Genhace 3 in Sicht 
ichts in Sicht. 


t, Treue, Torrevieja; Ginſti, 
garetha, Cette, beide Salz. 

Den 20. Juni. Wind: 
Angekommen: Wilken, Najade, 


Wind: W 


Mar⸗ 


Stettin, Gas⸗ 


Prinds Oscar Fredrik, 
Hartlepool, Goals. — Schütz, Ida, Copenhagen, altes 


tettin; Beng, Carl Albert, 


1 Kohlen. — Nehls, 


Thorn, 19. Juni, — Waflerfiand: 3 uß 9% Zoll. 


5 a 91%. Regulirungspreis 12674, bunt 8644 . Wind: NW. — Wetter: bewölkt. 
mehr und Tourmt alle Jahre Aweimal nach Marſeubad, Rufftiche er Peer Pfandbriefe W E 47. o de Oeder SII bet. gi 55 
e verliert gewöhnlich feine 50 Pfund, aber im Winter | Ductenmarit Talg, loco 48, ye Augih u Roggen fand bei Confumenten bereitwillige Auf- Von Stettin nach Warſchau: Heyde, Wehmer 


u. Reinhardt, Rübenbrocken. — Wogak, Simon u. 


Steinkohlen. — Mafewski, Töplitz, — Asphalt, 


Bier 
d, Gifen, Cha 


5 
‘ 


nottfteine, Baumwolle. — 


eiſſer, Coke. 
roßmann 


— 


ever, 


174 Gd., Ye Auguft-September 171 Br., 170 Gb, fei viet ds ; Juli 84, Ye September + October 78%. \ Ye f 
me Selen e DO Gi OR | foam 13618004 8891 Be Wogan "oe Sun S56, Pe quid | Seen Ramet Ln Y Co: Helen Dad 
, — E e eae J yal , E 7} Übunt 22 12613084 88-90 „ Br. 84-86 Y 8, 13 em er⸗October 0). — 3 ei — u 72 . 9 d 
e. 62 Gd. — Spiritus matt, ba 1 Kilogr. Je Jun Juli 19, Ye September⸗October 19%.| Pappe, Sab. — Fröhlich. Dauben u, Id, Eiſen un 
% Ye Juni⸗guli 51, He Juli bot a Be ee Re Solea loco Se Jun Juli und dee Gull 6 itenmacher a es Hu 
e ur r Te “Tifa 9000 Gag orbinár . | . 120-126¢4 78-83 & Br. Sagan 24%, Ye September-October 2 bez. qe da a ren Stik 2 Front MEER 
> Standard white loco 11,20 Regulicungtpreis 12688, bunt lieferbar 87 He Re e 1 a Een one 45 1 2 { deburg nach Thorn und War⸗ 


Wetter: Kühl, windig. 


201. — 
1875 37%). 
y Wien, 
ilberrente 74, 

ordbahn 2087, 


A 


Juni 11,00 Gd., Fr Auguft- 


üböl loco 35%, 9er Herbſt 36%, yr Mai 


Auf Lieferung für 12688, bunt Ye Juni 87¼ Ar bez., A 


Yr Juni⸗Juli 863 bez., 87 Br., He : a 
September October N Br., 875. Fe. Gd., December 44 % Dr 


Lieferung ye Juni 61 


Juli 60% Fr Br., Salt Ag 
Rübſen loco Ye Tonne 


Kahnladungen, doppelt 
ſchottiſche 


Auf Lieferung der Juli 4½ ee 
Steinkohlen Yr 40 Seit As Neufahrwaſſer in] 9915 % nach Dualität 
N petete Nußkohlen 21-23.%, 
aſchinenkohlen 21—22 A 
Wechſel⸗ und ¡Fonb8courfe. London, 8 Ta 


en 


n 1208, lieferbar 62 Hp 


uſt 59% 
von 20004. 82½ 85 Hg 


Juli⸗Auguſt 83; — 83% bez., er September⸗October 
Br, He Yuni-| 78 K M bez, er October-November 77%, Fe bez. 
59% & Br., nn e fe . . 8 
x > ¢ ua efordert, un —58 56 — 
u Le 9er Tonne won 2000 f Da OD 60, Ye dun- Juli 58 288 6. Je bez, He Jul 


1000 Kilogr. 58—72 Fa 


gefordert. — Hafer loco r 


on tag 
id an: Krüger, Lie 
Co., diverſe Sti 


tromab: 
Moulis, Wolfſohn, Plock, Bromberg, 


nach Qualität gefordert. — 


Hildebrandt, Le 
Krämer, Mendrowicz, Oſtille, Danzig, 

Ng Weit, 150 St. b. H., 3700 St. 

Faßh., 550 Eiſenbahnſchwellen. 


tückg 


Krüger, een, P 


o., do., 
yer, 


39 


pelt, Müller u. Co., Dommerich u. 
üter. 


Junj. [Getreidemarkt. 5 4 1 ; ; Von Danzig nad Thorn und Wloclawek: 
ene esc, our doubt. 25 „ 40er Mil Mi 80 e Lom, og a See Sunt Syn | Saworski, Tait u. Co, Gaunnig u. Go, Weißblech 
= Rog , Yor Juli 207, Ye October | yoo gs 64 Ie, 19341, 660% * 85½ Fa bez., er Juni⸗Juli 84½—85½½ Ar bez., Alaun, Pappe, Ther. Zn. E 


1 Kahn, 1501 2 Rogg. 


ultusk, Thorn 
o., 396. 88 
Schmidt, Woldenberg, Plock, do., 1 


Thorn, a ig, 


eiz, 1001 36 do. 
do., 1878 — do. 


bez., der September⸗Oetober 86 ½ Fr bez. gut 066 56% 50% Mm bei, zu Caplets Adam, Nordwind, Warſchau, do., 1 do., 1073 — Hafer. 
Petroleum loco der 100 & ab Neufahrwaſſer 4½ He 7 AR Krupp, Glaß, do. 1 3 "1309 9 Rogg. 


Kahn, 1578 — do. 


4 Tr., 4619, 
w. H., 2 L. 


2 ge Weizenmehl Ye 100 Kilogramm brutto unverft. incl |... o q 
— dem. 7 31,3 Perce Gtunleihuldfcheine 95% OP Sad No. 0 MU Hy Ro. 011 1090-104 | LM Holsfactoret, Dubienfa, Botsoam, 5 Tey 1767 
joto! nuntlides Getreid 344% Weftpreuf. Pfandbriefe, ritterfehaftl. 85% Gd. ee le, EN Ont "9-8 5 e aushe, Sichen a, veal, Batt ae 
a etreide 4% bo. bo. 96% gem. 4% de bo. 102 Pr. 105 Jun 9 at Mm, Mo. AL 9 J 7 1660 St. w. O. 1240 Eifenbabnfdno. : 


ittwodspreifen. — | hag. : a eS Jun x 
948 5% Danziger Sd; rts = Actien⸗Geſellſchaft bez., = la I N —8 Fa 29 bez., Jer Meteorologiſche Beobachtungen. 
er 


October 8 M 26 He bez., 7. October⸗ November] 8 8 fende in. Thermometer 


rother 60—62s, — 


} Gerſte 


t 19. : S 23 Ge bez. — Leinöl He 100 Kilogramm ohne N Wind und Wetter. 
0 77 % TTS 
210 5 en de 2 ; Faß ez. ui 20½— 20“ ez. 335, + 118 „ friſch, bezogen. 
5 Silber 58% ch h Das Vorſteher⸗Amt ber Raufmrann{daft. Juni⸗Juli do., Pe Zuli⸗Auguſt do. He September⸗ o 23262 | + 90 WNW. Sturm, bewöltt. 
October 2088/24—21 Fa bez., Pe October⸗November 12 332,09 | +104 WNW., do. do. 


Getreide Baik "Beier? ſehr unfreundlich und 21 
; ides Oorye. er; ſehr unfreundlich und | 21% —21 Y Je bez., yr November⸗December 21%:— 
Papierrente 62 % ariſche | aud) Wei een em Weſt⸗Sturme. : 21½ Fe bez. — Petroleum raff. „er 100 Kilogramm * Das Zeitungsleſende Publicum machen 
A In ES, eigen > lieb auch heute ohne Kaufluſt und | mit Faß loco 9 & bez, We Juni 8% & bez, er wir auf die in Elbing erſcheinende billigſte Volks⸗ 
pa en 1 00 Tonnen mühſam zu unveränderten] Juni⸗Juli do., see September⸗Oetober 8%—8%. % zeitung „Elbinger Noce aufmerkſam, welche die 
ate “ies “vik werden. Bezahlt iſt für Sommer | bez., Lr October⸗November 85 K bez., ½ November⸗] neueſten politiſchen Nachrichten, die ausführlichſten 
5 . 82 % Rs, roth 86 , weiß 122/304. 84 % December 9 & bez., Br. — Spiritus yer 100 Liler] Provinzialmittheilungen, gediegene Leitartikel, reich⸗ 
lle) Schluz⸗ — Tonne. Termine fefter, 126%, bunt Juni 87¼ Bla 100% =10,000% loco obne Faß 24 % 9 He bez., | haltiges Feuilleton und pikante Plaudereien enthält. 
mwolle. club sablt, Juni-Juli 86% bez, September-October | mit Faß Ye Juni 24 He 5—6 Sn bez., Me Juni⸗ Die „Elbinger Poſt“ erſcheint täglich und koſtet nur 
C0 V% Os, Uk Se Aedo ages, "al cht 

ort allen. N 2 Y September 24 Or bez., ep | Deutide Tageszeitung. e Poſtanſtalten ne 

. amerikaniſche 844, fait Dhollerah 5, middl. 50 Tonnen. tember⸗October 22 26—23— 25 Pr bez. di Beftellungen Pecan par ao on ie 


Berlin 6,25%. Hamburg 
erlin . 710. Wien 11,42. 
3 


— 


, die das geftri 


Eiſenbahnactie Montan⸗ 


. 

otiz im 

wt babn große Feſtig di 
achat chwach, 


0 
Viehmarktactien wurden reger umgeſetzt, Weſtend belebt, Flora nachgebend, Berliner Eiſenbahnbed desgleichen, Münnich bei gutem Um 
en waren beſonders Courl, Gelſenkirchen, Pluto und Wiſſener, Dortmunder Union 43, ult. 43—40¼ —2, Laurahütte 156, ult 1584 54% —6. 
+ Zinſen vom Staate garantirt. (B. u. H.⸗Z.) 


bid, 
Ruff Pol. Scha 4 1878. 
Dentſche Fonds. pypotheden Pfandbr. 93 5 18 Berlin. Nordbahn | 27% H@tergardoBofen | 101% | 4½ | do. do. B. Elbetbal 5 ] 69% Gew.-⸗Br. Schuster] 64% Berge u. Hili en- Geſellſch 
1. Bod. Gd. Ob-. 0 |102% do. Mart-oonig. | 4 108 erte bnd, lad. 1102 | 4 | xpitringer 118% +Ungar Nordoftb. 5 | 63% Int. Handelsgej. | 74% 19585 
Tonſeliditte Anl. > hen Ya Gent. Bb-Gr- Vfb. (106% do. Pfd. 3. Em. M 4 | 91 Periin Stettin 150% | 10% Tülft- Iuſterburg 65 — | fungar. Oftbahn 5 | 59 | Röniass. Ver- B. | 80% Dortm. Union Bod. | 43 |— 
Vi. tanta 997 vo. do. [44 99% | do. do. do. do. 5 | 804 reel. Schw. g. a 8 | WeimarBera gar | 72%, | 4% | Bref-Grajewo 5 | 72%, | Meining.Geeditb. | 104% | 5 | gonigseu. Lanrah. 156 )— 
. es Ründb. vo. [5 100% | do. SiquidatBr. | 4 Köln⸗Minden 121% = do. St.-Pr. 54% 5 1 charto-Aow tl, | 5 | 99% | RorbventigeBant 138 |10% | Stouberg, Zink 28% 9 
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